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Das  Engagement der Teenagers und ihre Vision von Europa
(italiano - Margherita) - Ciao! Wir überbringen Euch die Grüße und Unterstützung von Tausenden von Jugendlichen, die mit dem weltweiten Staffellauf Run4unity an verschiedenen Orten an der Veranstaltung Miteinander für Europa teilnehmen. Er führt durch viele Städte Europas und der ganzen Welt als Ausdruck unseres Engagements für das geeinte Europa und die geeinte Welt. 
(francese – S. Egidio) - Wir gehören zu verschiedenen christlichen Bewegungen und möchten gemeinsam bezeugen, dass die Geschwisterlichkeit möglich ist, wenn jeder von uns das herauszufinden sucht, was uns eint. Überall engagieren wir uns für die sieben Ja, die wir Jugendliche mit Mathematik-Zeichen verknüpft haben:
(tedesco)

· das Ja zur Verantwortung, um mehr Liebe in unsere Städte zu bringen;

· das Ja zu einer gerechten Wirtschaft, um das Teilen zu lernen;
· das Ja zum Leben und zur Familie mit vielen Initiativen; 
· das Ja zur Schöpfung, um sie den künftigen Generationen schöner weiterzugeben; 
· das Ja zur Solidarität; wir suchen denen nahe zu sein, die leiden, um den Schmerz zu verringern;
· das Ja zum Frieden, indem wir die Verschiedenheit der Völker und Kulturen akzeptieren und schätzen. 
(italiano - Nicola) - In Sizilien haben wir muslimische und christliche Jugendliche aus Flüchtlingslagern zu unserem dreitägigen Treffen über Sport und Umweltschutz eingeladen. So lernten wir hautnah die Entbehrungen und das Leid kennen, das jeder mitbrachte. So konnten wir uns gleich darin üben, „Raum“ zu schaffen für Menschen aus anderen Ländern, und im Kleinen eine multikulturelle Gesellschaft aufzubauen. Wir engagieren uns auch im „Projekt Legalität“, um schon jetzt aktive und verantwortungsvolle Bürger zu sein. Durch unsere Initiativen schlagen wir allen vor, als Grundlage der Legalität das Wort zu leben: „Alles, was ihr von anderen erwartet, das tut auch ihnen!“ (Mt 7,12). So möchten wir eine bessere Zukunft für unser Land vorbereiten.
(tedesco - Lisa) - In Austria abbiamo dato inizio al “Socialday”. Tutto è iniziato preparando una festa a capodanno per persone che vivono per le strade, dimenticate da tutti. Divisi in piccoli gruppi, siamo andati incontro ai senzatetto, abbiamo visitato case per anziani, istituti che ospitano persone con disabilità, centri di raccolta per i profughi. Tanti pregiudizi sono caduti e la gioia sperimentata tra tutti ha fatto nascere l’idea di organizzare regolarmente durante l’anno queste giornate. Nel 2010,  il “Socialday” ha vinto il concorso indetto dal comune di Vienna alla presenza di politici e della stampa locale. Adesso i “Socialday” si sono moltiplicati anche in altre città dell’Austria.

(tedesco - Lisa) - In Österreich haben wir den so genannten „Socialday“ gestartet. Alles begann mit der Vorbereitung einer Silvesterparty für Menschen, die auf der Straße leben und von allen vergessen werden. Wir teilten uns in kleine Gruppen auf, gingen auf die Obdachlosen zu, besuchten Alten- und Behindertenheime sowie Flüchtlingslager. Viele Vorurteile wurden abgebaut und weil alle so froh waren, kam uns die Idee, solche Begegnungen das Jahr über regelmäßig zu organisieren. 2010 gewann der „Socialday“ einen Wettbewerb, den die Stadt Wien ausgeschrieben hatte. Politiker und die Lokalpresse waren bei der Preisverleihung dabei. Inzwischen gibt es den „Socialday“ auch in anderen Städten Österreichs. 
(inglese) – Heute sind in Belfast Jugendliche aus ganz Irland vereint, um Zeugnis davon zu geben, dass nur die Liebe eine Zukunft in Frieden und Geschwisterlichkeit schaffen kann. Auf dem Bildschirm sehen Sie das Stormont-Gebäude, Sitz der Regierung von Nordirland, wo jahrelang Uneinheit und Leid herrschten, aber auch der historische Friedensvertrag unterzeichnet wurde. Genau von hier startet heute der Run4unity, im Beisein von Politikern der verschiedenen Lager, Katholiken wie Protestanten. Das Programm der sieben Ja mit den Mathematik-Zeichen wurde monatelang in den Schulen des ganzen Landes durchgeführt und heute sind viele Schüler bei unserem Lauf dabei.
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